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Ostschweiz

Von den vier Kantonen, die einstweilen dem ostschweizerischen Erdölkonkordat
angeschlossen sind, haben im Laufe der vergangenen Monate die Regierungen von
Zürich, St. Gallen und Thurgau der «SEAG», AG für Schweizerisches Erdöl (St.
Gallen), gleichlautende Konzessionen zur Schürfung und Ausbeute von Erdöl erteilt.
Das Schürfrecht beginnt am 1. März 1957 und dauert fünf Jahre; es kann unter
bestimmten Bedingungen angemessen verlängert werden. Die Dauer der Ausbeutungskonzession

beträgt 80 Jahre vom Zeitpunkt an gerechnet, in welchem die erste
Bohrung fündig wurde.

Die oberflächengeologischen Untersuchungen, die seit März 1955 beinahe ununterbrochen

durchgeführt wurden, nähern sich gegenwärtig ihrem vorläufigen Abschluß.
Dabei hat sich gezeigt, daß die Oberflächengeologie, selbst wenn die bei Erdöluntersuchungen

üblichen Detailmethoden angewendet werden, im östlichen Mittelland
nur einen bescheidenen Teil dessen vermitteln kann, was notwendig ist, um eine
Einzelbohrung zu lozieren, geschweige denn ein Bohrprogramm aufzustellen. Erfahrungen

im angrenzenden, süddeutschen Molassebecken haben nach einer langen
Experimentier- und Anlaufszeit schließlich bewiesen, daß Reflektionsseismik die
rationellste Methode ist, um die fehlenden Informationen zu vermitteln.

Dementsprechend hat sich die «SEAG» dazu entschlossen, baldmöglichst mit
seismischen Untersuchungen zu beginnen und diese durch ihren Partner, Gewerkschaft
Elwerath, durchführen zu lassen, der über langjährige Erfahrung im süddeutschen
Molassebecken und einen wissenschaftlich und praktisch erprobten Stab von Spezialisten

verfügt.
Als erstes soll das Querprofil Kloten—Rapperswil geschossen werden, und es ist

vorgesehen, mit den diesbezüglichen praktischen Arbeiten im April zu beginnen. Der
detaillierte Verlauf des Profils wurde nach gemeinsamen Feldbegehungen von
Seismikern und Diluvialgeologen festgelegt.

Anhand der Reflektionsresultate dieses Profils wird es möglich sein zu entscheiden,
ob einzelne Gebiete sofort zu detaillieren sind oder ob zunächst weitere regionale
Querprofile geschossen werden müssen.
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